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) Fahrzeugteleskopkran.

@) Fahrzeugteleskopkrane sind hiufig so ausgelegt,
daB am ZuBeren Ende des letzten Teleskopteils (4)
ein Spitzenausleger mit der Funktion einer auch
schwenkbaren  Auslegerverldngerung angebracht
werden kann. Die Biegeirdgerfunktion flihrt zu einem
verhditnismiBig hohen Gewicht. Um eine leichtere
Konstruktion zu ermdglichen, ist der Spitzenausleger
aus einem Adapter (7) zur Anordnung am letzten
Teleskopteil (4), einem an diesem angebrachten
Bock (10) und einer an diesem wahlweise festgeleg-
ten oder in Wipprichtung des Teleskopauslegers
schwenkbar angelenkten Wippspitze (18a, 18b) ge-
bildet. Der Bock (10)ist wahlweise am Adapter (7)
festgelegt oder gegen die Wipprichtung des Tele-
skopauslegers schwenkbar. Er 188t sich geschwenkt
gegen den Teleskopausleger abspannen. Zum Wip-
pen der Wippspitze (18a, 18b) ist eine Abspannung
unter EinschluB eines Flaschenzuges (12} zwischen
ihrem Kopf (17) und der Spitze des geschwenkten
Bockes (10) vorgesehen. Der Flaschenzug (12) ist
von siner gesonderten Winde auf dem Kranoberwa-
gen angetrieben. Damit ist der Spitzenausleger sehr
vielseitig einsetzbar und lsichter auszufiihren, da so-
wohl der Bock (10) als auch die im Ubrigen klappbar
ausgefiihrte Wippspitze (18a, 18b) beim Wippen nur
noch als Druckstlitze auszulegen sind.
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Die Erfindung bezieht sich auf sinen Fahrzeug-
teleskopkran mit am &JuBeren Ende des letzten
Teleskopteils 18sbar angeordnetem Spitzenausle-
ger.

Derartige Krane sind u.a. mit einem Spitzen-
ausleger ausgestattet, der als reine Auslegerveriin-
gerung am Ende des &uBeren Teleskopieils mit
diesem fluchtend befestigt ist. Dadurch vergrSfert
sich die Ausladung bzw. H6he des Krans um die
Lange des Spitzenauslegers gegeniiber der Aus-
fihrung, die nicht damit versehen ist, ohne dag ein
weiteres Teleskopteil mit seinem erheblichen Her-
stellungsaufwand und Gewicht erforderlich wire.
Eine Erh&hung der zuldssigen Traglast des Krans
ist damit jedoch nicht verbunden, da der Teleskop-
ausleger des Krans mit dem Gewicht des Spitzen-
auslegers belastet ist. Dieses Gewicht ist deswe-
gen betrdchtlich, weil der Spitzenausleger als Bie-
getrdger ausgebildet ist. Dies gilt um so mehr bei
einer Ausflihrung, bei der der Spitzenausleger um
einen geringen Winkel gegen die Auslegerldngs-
richtung geschwenkt am Teleskopteilende befestigt
ist. Deshalb wird der Spitzenausleger auch in der
Regel auf einem gesonderten Fahrzeug transpor-
tiert, um beim Kran die zuldssige Radlast auf der
StraBe durch die Teleskopkonstruktion voll nutzen
zu kbnnen.

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Anordnung zu schaffen, die bei gleichem oder
sogar vermindertem Gewicht des Spitzenauslegers
eine Erh6hung der Tragkraft des Krans beim Ein-
satz des Spitzenauslegers bewirkt und dessen
wahlweise Verwendung als Wippausleger oder als
starre  Auslegerverlngerung ermdgiicht. Danach
wird vorgeschlagen, daB bei einem Fahrzeugiele-
skopkran der eingangs bezeichneten Art der Spit-
zenausleger einen Adapter zur Anbringung am Te-
leskopteilende, einen wahlweise am Adapter fest-
gelegten oder enigegen der Wipprichtung des Te-
leskopauslegers schwenkbaren Bock und eine
wahlweise am Adapter und am Bock festgelegte
oder am Adapter in Wipprichtung des Teleskopaus-
legers schwenkbar angelenkie Wippspitze aufweist.
Mit einer solchen Anordnung kann der Bock gegen-
lber dem Teleskopausleger und die Wippspitze
gegeniiber dem Bock abgespannt und damit beide
oder jedenfalls Bock oder Wippspitze nur noch als
Druckstlitze, also wesentlich leichter, ausgefiihrt
werden. Gleichzeitig bleibt die bisherige Verwen-
dungsmd&glichkeit fiir den Spitzenausleger als reine
Auslegerverliingerung in den Grenzen erhalten, die
durch die leichtere Ausfiihrung bei einem Einsatz
als Biegetrdger gezogen sind. Bei hoherer Bela-
stung kommt die Abspannung bei gekipptem Bock
zur Anwendung.

Dabei sind zweckmiBig zum Wippen der
Wippspitze eine an deren Kopf angelenkte Abspan-
nung in Form eines Seils oder Flacheisens und
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zwischen dem fuBseitigen Ende der Abspannung
und der Spitze des Bocks ein von einer gesonder-
ten Winde auf dem Kranoberwagen angetriecbener
Flaschenzug vorgesehen. Dadurch wird erreicht,
daf sich die Ausladung der Wippspiize gegeniiber
dem Teleskopausleger stetig verdndern, also auch
extremen Betriebsbedingungen dahingehend an-
passen |48t, bei sehr grofen HubhShen den Spit-
zenausleger von Biegekrdften weitgehend freizuhal-
ten. Die Materialausnuizung ist im gesamten Be-
triebsbereich sehr glinstig. Die Verdinderung der
Ausladung der Wippspitze erfolgt sehr bequem von
der Stelle aus, von der auch die Ubrige Kranbedie-
nung vorgenommen wird.

GeméB einem zus3tzlichen Schritt der Erfin-
dung ist der Bock in Ausschwenkstellung als
Druckstiitze wirkend durch eine von seiner Spitze
zum duBeren Ende des vorletzten Teleskopteils
gefiihrte Abspannung gehalten. Diese Abspannung
kann bereits bei der Montage des Spitzenauslegers
am Boden den zu erwartenden Betriebsbedingun-
gen entsprechend vorgenommen und eingestelit
werden. Der Abstand zwischen dem Anschlagpunkt
der Abspannung am vorletzten Teleskopteil und
der Spitze des Krans bleibt fest, wenn der Aus-
schub des letzten Teleskopteils aus dem vorleizien
sich z.B. infolge einer Verriegelung nicht dndert.
Die Kippstellung des Bocks 188t sich durch Veran-
derung des Ausschubs ebenfalls verdndern.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB flir den Transport der Spitzenausle-
ger klappbar und das Grundteleskopteil seitlich mit
Halterungen zur Aufnahme des gegen das Grund-
teleskopteil geschwenkien oder vom Teleskoptei-
lende geldsten Spitzenauslegers in dessen ge-
klappter Stellung versehen ist. Die Klappbarkeit der
beiden Teile des Spitzenauslegers erlaubt dabei
eine Dimensionierung des Spitzenauslegers auf
praktisch die doppelte Lidnge des Grundteleskop-
teils. Wenn der Spitzenausleger bei der Verlegung
in die Transporistellung noch am HuBeren Tele-
skopteil angelenkt bleibt, ist die Umrlstung mit
dem geringstmdglichen Gerdte- und Zeitaufwand
zu bewerkstelligen. Bei geldstem Spitzenausleger
kann seine Unterbringung am Grundieleskopteil in
der giinstigsten Zuordnung erfolgen.

In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel
eines erfindungsgeméBen Fahrzeugteleskopkrans
dargestellt, und zwar in Seitenansicht auf den Tele-
skopausleger mit Spitzenausleger.

Der Teleskopausleger weist ein Grundteleskop-
teil 1, ein zweites Teleskopteil 2, ein vorletztes
Teleskopteil 3 und ein duBeres Teleskopteil 4 auf.
Am Kopfende des duBleren Teleskopteils 4 ist iber
Schwenklager 5 und Festpunkte 6 ein Adapter 7
|0sbar befestigt. An dessen oberem Ende ist iiber
Kipplager 8 und wahlweise zusdizlich Uber Ver-
schlufpunkte 9 ein Bock 10 angeordnet, dessen
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Spitze die Unterflasche 11 eines Flaschenzugs 12
trgt. Die Spitze des gekippten Bocks 10 ist lber
ein Spannseil 13 zum Ende 14 des vorletzten Tele-
skopteils 8 hin abgespannt. Die Oberflasche 15 des
Flaschenzugs 12 ist am Ende eines Flacheisens 16
angebracht, dessen anderes Ende an der Spitze 17
der aus zwei Teilen 18a und 18b bestehenden
Wippspitze angelenkt ist. Das Zugseil 19 des Fla-
schenzugs 12 ist zum Oberwagen des Fahrzeugte-
leskopkrans geflhrt. Die beiden Teile 18a und 18b
der Wippspitze sind um den Klappunkt 20 gegen-
einander klappbar. Die Wippspitze 18a, 18b ist
ihrerseits in den Verschiufpunkien 9 am Adapter 7
schwenkbar angelenkt. Fir den Transport des
Fahrzeugteleskopkrans wird der Spitzenausleger
aufgerichtet, sein Anschlagpunkt 21 mit der Spitze
des Bocks 10 verbunden, der Teleskopausieger 1,
2, 3, 4 einteleskopiert und abgesenkt, die Wippspit-
ze zusammengeklappt und der Spitzenausleger
Uber die Schwenklager 5 gegen das Grundtele-
skopteil 1 geschwenkt, so daB er an diesem an-
liegt.

Patentanspriiche

1. Fahrzeugteleskopkran mit am &duferen Ende
des letzten Teleskopteils 1Gsbar angeordnetem
Spitzenausleger, dadurch gekennzeichnet, daf
der Spitzenausleger einen Adapter (7) zur An-
bringung am Teleskopteilende (4), einen wahl-
weise am Adapter (7) festgelegten oder entge-
gen der Wipprichtung des Teleskopauslegers
schwenkbaren Bock (10) und eine wahlweise
am Adapter (7) und am Bock (10) festgelegte
oder am Adapter (7) in Wipprichtung des Tele-
skopauslegers schwenkbar angelenkte Wipp-
spitze (18a, 18b) aufweist.

2. Fahrzeugteleskopkran nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal zum Wippen der
Wippspitze (18a, 18b) eine an deren Kopf (17)
angelenkte Abspannung in Form eines Seils
oder Flacheisens (16) und zwischen dem fufi-
seitigen Ende der Abspannung und der Spitze
des Bocks (10) ein von einer gesonderien Win-
de auf dem Kranoberwagen angetriebener Fla-
schenzug (12) vorgesehen sind.

3. Fahrzeugteleskopkran nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Bock (10) in
Ausschwenkstellung durch eine von seiner
Spitze zum &duBeren Ende des vorletzten Tele-
skopteils (3) gefiihrte Abspannung (13) gehal-
ten ist.

4. Fahrzeugteleskopkran nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, daB fiir den Trans-
port der Spitzenausleger klappbar geteilt aus-
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gebildet und das Grundteleskopteil (1) seitlich
mit Halterungen zur Aufnahme des gegen das
Grundteleskopteil (1) geschwenkten oder vom
Teleskopteilende (4) gelSsten Spitzenauslegers
in dessen geklappter Stellung versehen ist.



EP 0 443 353 A1l

17



Europiaisches

) Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 91 10 1321

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Katagorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A DE-B-1 255 262 (STEINBOCK) 1,2,4 B 66 C 23/42
* Spalte 2, Zeilen 24-35; Figuren 1,2 *
A | DE-B-1090 833 (KAISER) 1-4
* Spalte 1, Zeilen 29-35; Figur 1 *
A US-A-3 685 668 (D. SUVERKROP) 1-3
* Spalte 2, Zeilen 35-49; Figur 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
B66C
ber vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
Berlin 23 Mai 91 WESTERMAYER W G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verGffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsédtze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

